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Presseinformation

Brandenburger Willkommensinitiativen richten Forderungen an die 
Landesregierung

Heute haben sich 47 flüchtlingspolitische Initiativen und Willkommensinitiativen, sowie Engagierte 
aus diversen Initiativen in Brandenburg mit einem Offenen Brief an die Landesregierung gewandt. 
Darin sprechen sie sich gegen die Vereinnahmung der Arbeit der Initiativen durch die Politik aus 
und fordern ein Ende der Praxis, staatliche Versorgungslücken systematisch durch ehrenamtliche 
Arbeit schließen zu lassen.
„Wir fordern die Erfüllung der wichtigsten Voraussetzungen für ein gutes Zusammenleben in 
Brandenburg, nämlich menschenwürdige Unterbringung sowie Versorgung und Beratung, die 
Geflüchtete nicht von uns ehrenamtlichen UnterstützerInnen abhängig macht,“ heißt es in dem 
Brief, der heute der Landesregierung und den Landtagsfraktionen zugesandt wurde.

In dem Zehn-Punkte-Papier kritisieren die Initiativen insbesondere die neuen 
Asylrechtsverschärfungen auf Bundesebene und fordern die Landesregierung auf, die bestehenden
Handlungsspielräume bei der Umsetzung zu nutzen und sich klar gegen diesen Angriff auf das 
individuelle Grundrecht auf Asyl zu positionieren. Zentrale Forderungen der Initiativen sind 
außerdem:

• Die angemessene Erkennung und Versorgung besonders schutzbedürftiger Flüchtlinge. 
Diese ist nach geltender Rechtslage vorgeschrieben, wird von den zuständigen Behörden 
jedoch kaum umgesetzt. Weil entsprechende Strukturen hierfür fehlen, müssen die 
Initiativen diese Aufgaben des Staates ohne Vorbereitung, Unterstützung und fachliche 
Expertise, wie z.B. in der psychologischen Betreuung traumatisierter Flüchtlinge,  häufig 
selbst  übernehmen.

• Die Gewährleistung unabhängiger, kompetenter und gut ausgestatteter 
Asylverfahrensberatung in Verantwortung des Landes. Eine Zuständigkeit der Landkreise, 
wie sie der Entwurf zum Landesaufnahmegesetz vorsieht, bedroht die Unabhängigkeit der 
Beratung – zulasten der Geflüchteten und der Initiativen, die sie unterstützen.

• Der Respekt vor Grundrechten, auch in Sammelunterkünften. 
Immer wieder kommt es zur Missachtung von Grundrechten, wie z.B. durch 
Besuchsverbote in Gemeinschaftsunterkünften. Hinzu kommt die Unterbringung in 
abgelegenen, überfüllten Heimen, die von mangelnder Privatsphäre, Enge, Stress und 
Überwachung geprägt sind und in denen es kaum Zugang zu Gewaltschutzstrukturen gibt. 
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Daher fordern die Initiativen, alle Menschen und vor allem auch besonders schutzbedürftige
Flüchtlinge in Wohnungen statt in Sammelunterkünften unterzubringen.

Mit dem Offenen Brief fordern die Initiativen von der Landesregierung, dem Bekenntnis zur 
Willkommenskultur endlich Taten folgen zu lassen und den Menschen zuzuhören, die Tag für Tag 
Geflüchtete in Brandenburg versorgen und begleiten.

Der Offene Brief wurde auf einem Vernetzungstreffen der Initiativen Ende November in Blossin 
initiiert. Eine Vorbereitungsgruppe aus Initiativen, der Aktion Schutzschild der Amadeu-Antonio-
Stiftung und dem Flüchtlingsrat Brandenburg hatte das Treffen organisiert. 
(Siehe Presseerklärung des Flüchtlingsrats vom 30.11.15) 

Der Flüchtlingsrat unterstützt in vollem Umfang  die Forderungen der Initiativen. „Die 
ehrenamtlichen Initiativen gestalten die Willkommenskultur in Brandenburg, sehen sich aber immer
wieder durch Verwaltungshandeln in ihrem Engagement blockiert und sollen zugleich die verfehlte 
staatliche Aufnahmepolitik unentgeltlich kompensieren. Das Land ist in der Verantwortung auch 
langfristig menschenwürdige Aufnahmepolitik zu betreiben. Es darf sich nicht länger auf die 
Verwaltung eines auch durch verfehlte Politik verursachten „Notstands“ zurückziehen.“ sagt Tobias
Becker vom Flüchtlingsrat Brandenburg.
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